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Der Kaiser empfing am Samstag abend den
Botschafter Frhr. v. Marschall und hatte eine
längere Unterredung mit ihm. Man geht wohl nicht
fehl, wenn man annimmt, daß die Haager Kon¬
ferenz den hauptsächlichsten Gesprächsstoff gebildet hat.

Berlin , 10. Juni. Prinz' August Wilhelm
wird mit Beginn des Wintersemesters nach Straß¬
burg im Elsaß übersiedeln und an der dortigen
Universität seinen Studiengang fortsetzen. Zu dem¬
selben Termin wird der jüngste Sohn des Kaisers,
Prinz Oskar , das Prinzenhaus in Bonn beziehen,
um sich dem Studium der Staatswissenschastenund
der Rechte zu widmen.

Von einer geplanten interessanten Verlobung in
hochfürstlichen Kreisen geht das Gerücht. Die ver¬
witwete Herzogin von Koburg und Prinzessin
Beatrix sind von einer Romreise nach Koburg
zurückgekehrt; in Rom hat die Herzogin Maria auch
dem Papste einen Besuch abgestattet, wobei, wie in
Koburger Hofkreisen angenommen wird, die Ver¬
lobung der Prinzessin Beatrix und des Kron¬
prinzen von Portugal besprochen worden sein
soll. Letzterer ist katholisch, während Prinzessin
Beatrix dem protestantischen Bekenntnis angehört.

Bebel , der Sonntag im deutschen Arbeiter¬
verein zu Brüssel über die innerpolitische Lage
Deutschlands sprechen sollte, sagte, wie das „B. T."
meldet, wegeki eines schweren Leidens ab. Es
sei selbst zweifelhaft, ob er der nächsten Tagung des
Internationalen Bureaus wird beiwohnen können.

Im Süden Frankreichs  ist am letzten Sonn¬
tag eine neue Riesendemonstration  der not-
leidenden Winzer  in Szene gesetzt worden, in
Montpellier; 600 000 Personen sollen an dieser
Kundgebung, welche hauptsächlich in einem Umzug
bestand, teilgenommen haben. Der Führer der
ganzen Bewegung, Marcelin Albert, der Bürger¬
meister von Narbonne, Ferroul, und der Bei¬
geordnete von Carcassonne, Faucillon, hielten
leidenschaftliche Reden gegen die Regierung. Auch
die Weinbauern  des Distriktes Brignoles ver¬
anstalteten am Sonntag eine Protestversammlung.
Uebrigens ist es dieser Tage noch zu einer anderen
Kundgebung gegen die Regierung, speziell gegen
den Kultusminister Briand, gekommen, welcher am
Sonntag in St . Etienne der Enthüllung des Denk¬
mals für den ehemaligen Deputierten Girodet bei¬
wohnte. Eine vom sozialistischen Deputierten
Pressensä aufgehetzte Volksmenge zog am Vorabend
zur Präfektur, wo Briand abgestiegen war, und
brachte dem Minister eine Katzenmusik dar. Es
fanden zahlreiche Zusammenstötze der aufgeregten
Menge mit der Polizei statt, erst nach Mitternacht
konnte die Ruhe wieder hergestellt werden. Bei
der Denkmalseinweihung am nächsten Tage wollten
dann die Sozialisten nochmals eine Kundgebung
gegen Briand ins Werk setzen, doch mißlang das
Vorhaben, da das Publikum den Minister mit leb¬
haftem Beifall begrüßte.

Berlin.  8 . Juni. In letzter Zeit wurden im
Osten Berlins zahlreiche Diebstähle  angezeigt, die
von einem älteren Dienstmädchen ausgeführt worden
waren, das sich Maier, Müller und Neumann
nannte. Gestern abend wurde diese Person von
einer Dame gesehen, worauf ihre Festnahme erfolgte.
Auf der Polizei nannte sie sich Frau Anna Müller
aus München. Der Erkennungsdienstentlarvte sie
aber als die vielfach wegen Diebstahls vorbestrafte
Frau Marie Fritzsche aus Haiterbach  in Würt¬
temberg, die auch von der Dresdener Staatsanwalt¬
schaft steckbrieflich gesucht wurde. Es wurde ihr
nachgewiesen, daß sie schon im vorigen Jahre in
Berlin war  und seitdem von Diebstählen gelebt hat.

Einen Raubzug  unternahmen Geldschrankknacker
bei der deutschen Uhren-Jndustrie in der Friedrich¬

straße in  Berlin.  Sie raubten über 1000 Uhren,
goldene Kettenu. s. w., deren Wert sich auf etwa
35 000 ^ beläuft.

Heidelberg,  10 . Juni. Auf gräßliche Weise
ist gestern abend zwischen ^2  und Uhr der
Schreiner Wagenblast von Eschelbronn verunglückt.
Auf der Rückreise vom Gesangsfest in Leimen be¬
griffen, wollte er auf der elektrischen Straßenbahn
zwischen Rohrbach und dem hiesigen Friedhof seinen
ihm von einem Windstoß entrissenen Hut wieder
holen. Er geriet dabei unter den Wagen, wobei
dem Bedauernswerten beide Beine, sowie der linke
Arm abgefahren und der Leib aufgerissen wurde.
Der Tod trat alsbald ein. Der Verunglückte hinter¬
läßt eine Witwe und drei Waisen.

Bruchsal,  10 . Juni. Wie der „Bruchs. Bote"
meldet, hat die Stadtverwaltung Mannheim unserer
Stadtverwaltung das freundliche Anerbieten gesteckt,
25 hiesige Schulkinder zum Besuch der Jubiläums-
Gartenbau-Ausstellung auf Kosten Mannheims dort¬
hin reisen zu lassen. Um nun zu ermitteln, welche
Kinder hiefür ein besonderes Interesse zeigen und
in Betracht kommen können, sind an 121 Kinder
— 65 Knaben und 56 Mädchen— Blumenpflanzen
verteilt worden und soll durch eine Kommission in
etwa 4 Wochen festgestellt werden, wer seine Blu¬
men am besten gepflegt hat. Die Stadt Mannheim
trägt also, wie gesagt, die Reise- und alle sonstigen
Kosten; als Tag der Reise ist der 31. Juli in Aus¬
sicht genommen.

Nürnberg,  10 . Juni. Der königliche Bank¬
buchhalter Fehlhammer erschoß  im Walde seine
Frau und seinen 9jährigen Sohn, machte außerdem
einen Mordversuch an 1einem 4jährigen Sohn und
einen Selbstmordversuch, der jedoch mißlang. Er
stellte sich selbst der Polizei und gab als Ursache
verfehlte Spekulationen und dadurch herbeigeführte
ungünstige Vermögensverhältnissean.

Mainz.  Der in Untersuchungshaftbefindliche
29 jährige verheiratete Arbeiter Köttler aus Koblenz
hieb  sich beim Spaziergange mit einer Axt die
linke Hand  fast vollständig ab.

Donaueschingen,  10 . Juni. In Nieder-
öschingen  haben Landwirte eine Schweineschläch¬
terei-Genossenschaft gegründet. Das Pfund Fleisch
kommt auf 60 Z zu stehen und wird bereits in
größeren Mengen versendet.

Ein Sündenregister der Automobile
veröffentlicht die „Tgl. Rundschau": Nach einer
Zählung der Kraftwagen besaß Deutschland am
1. Januar 1907 27 026 Kraftfahrzeuge, von denen
16 942 auf Preußen. 2356 auf Bagern, 2222 auf
Sachsen, 1117 auf Baden, 1038 auf Elsaß-Loth¬
ringen und 1014 auf Württemberg fallen; in keinem
der anderen Bundesstaaten erreichte die Zahl 500.
Die Zahl der Unfälle betrug im Halbjahr vom
1. April bis 30. Scpt. 1906 nicht weniger als
2290, wobei in 283 Fällen oder 12,4°/» aller der
Besitzer des Fahrzeugs nicht ermittelt  wurde. Die
Zahl der getöteten oder verletzten Personen betrug
in demselben Halbjahr 1570; von ihnen wurden
51 getötet(9 Führer, 9 Insassen der Kraftwagen
und 33 dritte Personen) und 1519 verletzt(173
Führer, 219 Insassen und 1127 dritte Personen.
Der Sachschaden belief sich auf ungefähr 317 320
doch war in 99 Fällen die Feststellung nicht möglich.
Von den 1024 Unfällen, deren Ursachen festgestellt
sind, sind 478 oder 46,7 v. H. durch zu schnelles
Fahren oder Unterlassen des Hupezeichens veran¬
laßt, 220 durch ungeschicktes oder vorschriftswidriges
Fahren. In 1266 Fällen lagen andere oder nicht
angegebene Gründe vor.

Peking,  10 . Juni. 5 Automobile,  3 fran¬
zösische, 1 holländisches und 1 italienisches, die sich
an der Wettfahrt von Peking nach Paris  be¬
teiligen, sind heute abgefahren. Bei der Abfahrt
wären der französische, der amerikanische und der

österreichisch-ungarische Gesandte, sowie fast alle aus¬
ländischen Geschäftsträger anwesend.

Barcelona,  8 . Juni. Als in der Vorstadt
Pueblo Nuevo der Luftballon Cierzo aufsteigen
wollte, in dem der Graf Mendoza Cotinas, seine
Gemahlin, ein Bruder und ein Freund Platz ge¬
nommen hatten, erboten sich Arbeiter, beim Loslassen
des Ballons zu helfen. Zwei junge Burschen hatten
sich hiebei in die Taue verwickelt und wurden vom
Ballon mit in die Höhe gerissen. Dem einen gelang
es, sich am Tau herabgleiten zu lassen. Der andere
klammerte sich fest und stürzte, als ihn die Kräfte
verließen, aus einer Höhe von 300 m auf die
Straße, wo er tot liegen blieb. Der Ballon schnellte
dadurch derart plötzlich in die Höhe, daß die In¬
sassen des Ballons beinahe ebenfalls verunglücktwären.

Aus der Schweiz,  10 . Juni. Das Projekt
des Baues einer Rhone - Talsperre  wird gegen¬
wärtig von den drei Ingenieuren Blondel, Harle
und Mahle mit großem Eifer betrieben, um von
der Talsperre aus die Stadt Paris mit elek¬
trischer Kraft  zu versehen. Man hat hiefür eine
unter dem Namen Gresin bekannte Oertlichkeit bei
Bellegarde, unweit der Schweizergrenze, ausersehen,
wo die Rhone auf einer längeren Strecke durch
eine enge Schlucht fließt und selbst bei Niedrigwasser
noch eine Wassermenge von 130 kbm in der Sekunde
besitzt. Durch Herstellung eines Querdamms von
33 Meter Höhe würde hier eine Wassermenge von
2000 000 llbm aufgestaut werden können, die ge¬
nügen würde, um für Paris den Gesamtbedarf an
Betriebskraft zu liefern. In ähnlicher Weise wie
am Niagarafall würde an dieser Stelle ein Kraft¬
werk angelegt werden, das eine Stromstärke von
60000 Volt entwickelt. Der Strom soll mittels
einer 400 km langen oberirdischen Leitung nach
Paris überführt werden, wo er durch Transformatoren
in Arbeitsstrom umgesetzt werden wird. Vom tech¬
nischen Standpunkt aus betrachtet bestehen gegen
die Ausführung dieses Planes keine Bedenken,
obschon gegenwärtig noch niemand Vorhersagen kann,
wie hoch die Verluste an Strom in einer so
langen oberirdischen Leitung sich stellen werden.
Die Kosten einer solchen Anlage werden auf 60
Millionen Fr. veranschlagt, doch hofft man auf
diese Weise den Preis einer Kilowattstunde, der
sich in den Pariser Kraftwerken jetzt auf 12—15 Cts.
stellt, für die größeren Abnehmer auf 7 Cts. er¬
mäßigen zu können.

Württemberg.
Stuttgart,  11. Juni. Die Zweite Kammer

hat heute nachmittag die Beratung über den Etat
des Innern beim Kapitel 42, Flußbau, fortgesetzt.
Auf eine Anfrage des Abg. Mattutat (Soz .) teilte
Minister v. Pischeck mit, daß in der Frage der
Donau -Versickerung  im Oktober vor. Js . an
die badische Regierung auf Grund der Erfahrung,
daß die Versickerung sich ständig vermehrt, das Er¬
suchen gerichtet wurde, die Hand zur Lösung der
Frage zu bieten. Die im März dieses Js . erfolgte
Antwort fei leider nicht günstig ausgefallen; die
badische Regierung anerkenne zwar die vorhandenen
Uebelstände, erklärt aber, da es sich um Natur¬
vorgänge handle, nichts tun zu können. Bei Kap.
35, Förderung der Hagelversicherung,  wurde
der Nordd. Hagelversicherungsgesellschaft Anerkenn¬
ung gezollt und die segensreiche Wirkung des mit
dieser Gesellschaft abgeschlossenen Vertrags betont.
Nur der Abg. Keßler (Ztr .) wünschte eine Landes¬
hagelversicherungsanstalt, auf welchen Vorschlag aber
Ministerv. Pischek  nur eingehen wollte gegen eine
Garantie Keßlers dafür, daß es in den nächsten 10
Jahren nicht hagelt.

Stuttgart,  9 . Juni. Die Deutsche Partei
veranstaltete heute nachmittag bei Leuze in Berg



eine Reichstagswahlkreis -Versammlung , die
sich eines sehr zahlreichen Besuchs zu erfreuen hatte.
Landtagsabg. Kübel  erstattete zunächst Bericht über
die Tätigkeit des Landtags. Redner verurteilte die
unnützige Rederei bei vielen Fragen, die eine reichs¬
gesetzliche Lösung finden werden. Das Zentrum
scheine es darauf abzusehen, durch unnötige Debatten
das Ansehen der Zweiten Kammer zu diskreditieren.
Auch bei der Präsidentenwahl habe es aus taktischen
Gründen auf die Deutsche Partei einzuwirken ver¬
sucht. Die Finanzgemeinschaft bezüglich der Schiff¬
fahrtsabgaben sei ebenso eine nationale Frage wie
die Betriebsmittel- Gemeinschaft. Hinsichtlich der
Schulfrage bedeute die Erklärung des Kultministers,
nach der die Regierung bezüglich der Schulaufsicht
nicht hinter die Forderungen der Novelle von 1902
zurückgehen, sondern eher noch weitere Forderungen
erheben werde, ein wertvolles Zugeständnis. In
der Bahnhoffrage vertrete Redner persönlich den
Standpunkt, daß die Verlegung des Hauptbahn¬
hofs nach Cannstatt die zweckmäßigste Lösung ge¬
wesen wäre. Im jetzigen Stadium der Angelegen¬
heit müsse aber mit dem Schillerstraßenprojekt ge¬
rechnet werden, das besonders in finanzieller
Beziehung vorteilhafter sei. Reichtagsabg. Professor
Dr . Hieb er  verbreitete sich über Reichstagsfragen.
Er beleuchtete insbesondere die durch die Reichs¬
tagsauflösung und die Neuwahlen hervorgerufene
vollständig veränderte politische und parlamentarische
Situation , die der Regierung eine in nationalem
Sinn wirkende geschlossene Mehrheit verschafft habe,
wie sie bereits Bismarck im Jahre 1884 gefordert
hatte, um eine überseeische Politik mit Erfolg treiben
zu können. Im Zusammenhang mit der Geschichte
der Reichstagsauflösungwandte sich Redner gegen
die frühere oft beobachtete Teilnahmlosigkeit der
Jugend , die sich lange in einer Simplizissimus-
stimmung gefallen habe und sich zu Blasiertheit und
Nörgelei hat Hinreißen lassen. Das jetzige Reichs¬
tagspräsidium entspreche als richtige uns würdige
parlamentarische Vertretung den Wünschen des über¬
wiegenden Teils der Bevölkerung. Weiterhin betonte
Redner insbesondere die veränderte Haltung der
Freisinnigen in nationalen Fragen, was freudig zu
begrüßen sei. Man solle aber durch Auffrischen
alter Erinnerungen die vollzogene Wandlung nicht
zu hemmen versuchen. Die konservativ- liberale
Paarung habe sich zum Aerger des Zentrums recht
gut bewährt und auch schon Früchte gezeitigt. In
allen nationalen Fragen habe die neue Mehrheit
zusammen geh alten. Das Zentrum sei über die neue
parlamentarische Situation sichtlich verärgert, nicht
einmal mehr einen Bissen Brot nehme es vom
Reichskanzler, dafür suche es aber fortwährend
Zwiespalt zwischen den Blockparteien zu säen. Es
ist richtig, daß das liberale Programm in vielen
Punkten noch nicht verwirklicht ist, das könne aber
auch nicht von heute auf morgen geschehen, sondern
dazu bedürfe es einer jahrelangen hingebenden
Arbeit. Bezüglich der Hofkamarila führt Redner
aus , daß solche Dinge immer in irgend einer
Form bestanden haben, auch in republikanischen
Staaten . Wir halten unsere Hand davon, erheben
aber entschieden die Forderung, daß die Umgebung
des Kaisers in sittlicher Beziehung eine saubere,
ehrliche und reine ist und der Reichskanzler allein
für .die Führung der Reichsgeschäfte verantwortlich
ist. Sodann besprach Redner die dem R̂eichstag
zunächst vorzulegenden Arbeiten, berührte wiederum
die Frage der Betriebsmittelgemeinschaft und sagte
bezüglich der Haager Konferenz, daß die beste
Garantie des Friedens die Wehrmacht und die
Friedensliebe Deutschlands bildeten.

Stuttgart,  8 . Juni . Die gegenwärtig hier
im Königsbau veranstaltete Brief marken -Aus-
stellung  enthält viel Sehenswertes. Das Interesse
der Besucher erweckt insbesondere die Markenkollektion,
welche die K. Generaldirektion der Posten und
Telegraphen vorführt. Es sind darunter Seltenheiten
ersten Ranges, die das Herz jedes Philatelisten er¬
freuen müssen.

Stuttgart,  8 . Juni . Auf der Mannheimer
Jubiläumsausstellung haben sich die Stuttgarter
Gärtner bei der Sommerbepflanzungin sehr her¬
vorragender Weise beteiligt. Der Friedrichsplatz,
der Glanzpunkt der Ausstellung, wurde von den
Firmen Wilh. Pfitzer, Wilh. Bofinger, G. Ernst,
G. Pilz , sämtlich in Stuttgart , C. Faiß und K.
Enßlin in Feuerbach mit etwa 20 000 Pflanzen, die
in Wagenladungen dorthin befördert wurden, ange¬
pflanzt. Karl Haußmann hat am gleichen Platze
100 der schönsten Lorbeerbäume aufgestellt. In den
Augustaanlagen befindet sich nochmals Wilh. Pfitzer
mit einer großen Anzahl von mit Sommerblumen

bepflanzten Booten. G. Ernst hat einen der von
Professor Lknger-Karlsruhe entworfenen Sonder¬
gürten angepflanzt. Gartendirektor Gaucher-Stuttgart
hat eine ganz hervorragende Leistung auf dem Ge¬
biet der Kernobstzucht gebracht, wie solche in Deutsch¬
land noch nie gezeigt wurde.
. Stuttgart,  10 . Juni . Der Begründer des
würlt. Schulturnens, Prof . Dr. Otto Heinrich Jäger,
tritt heute in sein 80. Lebensjahr. Geboren zu Bürg
a. Kocher studierte Jäger in Tübingen Philosophie
und machte sich schon als 21 jähriger Student auf dem
Gebiet der Leibesbildung einen Namen durch seine
preisgekrönte Schrift über die „Griechengymnastik".
Nachdem er einige Zeit als Privatdozent in Tübingen
tätig gewesen war , wurde er 1854 als Turnlehrer
an die Kantonschule nach Zürich berufen, von 1859
bis 1862 wirkte er an der dortigen Hochschule als
Professor der praktischen Philosophie und Pädagogik.
Im Jahre 1862 erhielt er einen Ruf nach Stuttgart
als Leiter und Vorstand der staatlichen Turnlehrer-
Bildungsanstalt. In dieser Stellung hat er bis zum
Herbst 1890 in einer Reihe von Kursen zahlreiche
Turnlehrer ausgebildet, die noch heute zu ihm als
ihrem Meister in Dankbarkeit und Verehrung auf¬
schauen. Seit seiner Pensionierung lebt er in München.

Stuttgarts.  Juni . Die Zentralvermittlungs¬
stelle für Obstverwertung gibt auf Grund der Er¬
hebungen des K. Statistischen Landesamts von
Mitte Mai ds. Js . nachstehende Zusammenstellung
über Obstaussichten in Württemberg.  Es
stehen 1) die Aepfel:  sehr gut nirgends, gut in
den Oberümtern Böblingen, Leonberg, Stuttgart
(Stadt und Amt), Rottenburg, Sulz, Ellwangen,
Biberach, Ravensburg. Sehr gering dagegen in
den Oberämtern Maulbronn, Waiblingen, Nagold,
Nürtingen, Spaichingen, Tübingen, Göppingen und
Wangen. 2. die Birnen:  sehr gut nirgends, gut
in den Oberämtern Böblingen, Cannstatt, Stuttgart
(Stadt u. Amt), Horb, Neuenbürg,  Mergentheim,
Neresheim, Biberach, Blaubeuren und Leutkirch;
dagegen sehr gering in den Oberämtern Waiblingen,
Nagold, Tübingen, Gaildorf, Oehringen, Welzheim.
In allen übrigen Oberämtern stehen Aepfel und
Birnen nur gering bis höchstens mittel.

Stuttgart,  10 . Juni . Am Samstag abend
ist es gelungen, die Mutter des am 30. Mai bei
Untertürkheim aus dem Kanal gelandeten, durch
Erdrosselung getöteten Kindes in einem 19 Jahre
alten Dienstmädchen zu ermitteln und festzunehmen.
Sie ist geständig, daß sie das Kind unmittelbar
nach der Geburt getötet hat. Ihr Geliebter, ein
gleich alter Kaufmann, der die Leiche auf seinem
Fahrrad sortgeschafft und bei Weil in den Neckar
geworfen hat, ist gleichfalls festgenommen.

Reutlingen,  11 . Juni . Am 25. ds. Mts.
wird die Handwerkskammer für den Schwarzwald¬
kreis hier ihre Frühjahrsversammlung  abhalten.
Auf der Tagesordnung steht u. a. : Stellungnahme
zu dem Gesetzentwurf, betr. den sogen, kleinen Be¬
fähigungsnachweis, Ankauf des bisherigen Kameral-
amtsgebäudes.

Tübingen,  11 . Juni . Unter dem Vorsitz von
Stuhlfabrikant Schäfer  hier , und in Anwesenheit
von Handwerkskammersekretär Freytag -Reutlingen
fand gestern die Gründung einer freien Bezirksinnung
für das Schreiner- Glaser- und Drehergewerbe statt.

Tübingen,  9 . Juni . Auf dem Gefangenen¬
transport hierher hat sich der Agent Steinhäuser
von hier, der seit Jahren für eine badische Kranken¬
kasse Geschäfte machte und viele Kunden betrogen
hatte, im Ortsarrest während der Mittagspause
erhängt.

Eßlingen,  10 . Juni . Ein hier in Stellung
befindlicher 21 Jahre alter Kaufmann von Ebingen
wollte unterhalb der Drahtseilfährte den Neckar
durchschwimmen, als er plötzlich von einem Schlag¬
anfall betroffen untersank und ertrank.

Aalen,  11 . Juni . Die Frage einer Fort¬
führung der von Gaildorf bis Untergröningen
gehenden Kochertalbahn  über Abtsgmünd nach
Wasseralfingen -Aalen  scheint durch einen Be¬
schluß der letzten Amtsversammlung ihrer Verwirk¬
lichung bedeutend näher gerückt zu sein. Diese hat
nämlich beschlossen, für jeden Kilometer Neubau
einen baren Zuschuß von 5000 Mk. zu leisten.
Zugleich wurde eine diesbezügliche umgehende Ein¬
gabe an den Landtag beschloffen.

Laupheim,  10 . Juni . Die Amtsversammlung
beschloß die Gehaltsregulierung der Kassen¬
ärzte,  die eine wesentliche Erhöhung der bisherigen,
im Vergleich mit anderen niederen Gehalte brachte,
indem man eine Belohnung von 3 Mk. für jedes
Mitglied der Bezirkskrankenkasse und 2,50 Mk. für

ein Mitglied der Bezirkskrankenpflege-Versicherung
zugrunde legte, so daß für die vier Distrikte ein
Fixum von 10 200 Mk. ausgesetzt wurde.

Von der oberen Donau,  5 . Juni . Bei Ab¬
nahme eines auf einem Hause angebrachten Ständers
der elektrischen Leitung in Tuttlingen machte man,
wie die „Frkf. Ztg." schreibt, die Entdeckung, daß
er — die Ständer sind mehrere Meter lang und
hohl — nahezu ganz mit Vogelleichen  angefüllt
war. Untersuchungen an anderen Ständern haben
ähnliche Ergebnisse geliefert. In einem Ständer
wurden neben einer größeren Zahl von Vogelskeletten
30 Stück Vögel aller Art gezählt. Ueber den
Ständern findet sich eine Schutzkapsel, die aber nicht
dicht anschließt, so daß die Schutz- oder Nistgelegen¬
heit suchenden Vögel eindringen können. Ein Auf¬
stiegen in der engen Röhre ist dann nicht mehr
möglich; sie wird den armen Tieren zum Grab.
Der Vogelzuchtverein in Tuttlingen ist bei der Be¬
hörde vorstellig geworden.

Stuttgart.  sLandesprodnktenbörse .j (Bericht
vom 10. Juni .) Wesentliche Veränderungen sind im Ge¬
treidegeschäft in dieser Berichtswoche nicht' eingetreten. Wie
immer in dieser Jahreszeit bildet die Witterung den
Hauptfaktor der Preisbildung und da dieselbe nach den vor¬
liegenden Meldungen überall der Vegetation fortgesetzt
günstig war, da außerdem auch die osteuropäischen Produk-
tionslander des längst ersehnten Regens teilhaftig wurden,
da endlich dis belangreichen Verschiffungen der letzten
Wochen den nächsten Bedarf reichlich decken, so ist eine
weitere, allerdings nicht erhebliche Abfchwächung der Preise
eingetreten. Die Gesamtlendenz ist flau. Unter diesen
Umständen beschränkte sich der Verkehr an der heutigen
Börse auf die Deckung des nötigsten Bedarfs . — Mehl¬
preise  per 100 Kilogramm inkl. Sack: Mehl Nr . 0:
31 Mk. 50 Pfg. bis 32 Mk. — Pfg ., Nr . 1 : 30 Mk. - Pfg.
bis 30 Mk. 50 Pfg ., Nr . 2 : 28 Mk. 50 Pfg . bis 29 Mk.
— Pfg ., Nr. 3 : 27 Mk. — Pfg . bis 27 Mk. 50 Pfg ., Nr . 4:
25 Mk. — Pfg . bis 25 Mk. 50 Pfg . Suppengries 31 Mk.
50 Pfg . bis 32 Mk. — Pfg. Kleie 10 Mk. — Pfg. (ohne
Sack). »

AbmulkMknts-ErilkiikrliiU.
Den verehelichen Postabonnenten wird jetzt be¬

kanntlich
eine wesentliche Erleichterung

hinsichtlich der Erneuerung des Abonnements beim
Quartalswechselgeboten. In der Zeil vom 15. bis
25. ds. Mts . lassen die Postanstalten überall durch
die Briefboten die Abonnementsquittungenfür das
neue Quartal vorzeigen. Da die Unterschriften der zur
Empfangnahme der Abonnementsgelder berechtigten
Boten volle Gültigkeit haben, darf wohl auf eine
immer regere Benutzung dieser so überaus dankens¬
werten Einrichtung gehofft werden.

Werlag des „Hnztälers."

müssen— um noch Aufnahme zu
L, _ L_ ? _ finden — längstens morgens 8
Uhr aufgegeben werden.

Grötzere Anzeige« mittags zuvor
(nicht erst abends).

UeklametLU.

Keste Bezugsquelle
einer eleganten Garderobe ist die Firma:

V. VnvKelldllt, luedkauälunx
Neuenbürg , Hauptstr. 149 I. St.

Eigenes Atelier
für Anfertigung sämtlicher Herrengarderoben.

Mchliiettr-
C. Büxenstein Nachf., Wenenöürg und Carl Bechtle,
KerrenatS.

Kündend weiße Wäsche
Dr. Thompson's Seifenpnlver , Marke Schwa«.
Dasselbe ist frei von jeder schädlichen, ätzenden Substanz
und greif: die Wäsche auch nicht im geringsten an. —
Ueberall zu haben.

IM - Hiezu zweites Blatt.



Amtlich « Bekanntmachungen und Privat - Anzsigsn.

Dampfwaizbetricb . >
Die Dampfstratzenwalze wird am Freitag , den 14.

Juni von der Kälbermühle, oberhalb Wildbad , über Calmbach,
Höfen nach Neuenbürg fahren und vom 15 . Juni bis 21 . Juni
die Etterstraße in Neuenbürg bearbeiten.

Reiter und Fuhrwerke haben beim Begegnen mit der
Dampfwalze besondere Vorsicht zu beobachten.

Wenn die von der Walze zu bearbeitende Straßenftrecke
vorübergehend abgeschrankt ist, haben Reiter und Fuhrwerke vor
den aufgestellten Schranken so lange anzuhalten , bis die Er¬
laubnis zum Durchgang gegeben wird , was in der Regel geschieht,
sobald die Walze in die Nähe der Schranken kommt.

Calw , den 10 . Juni 1907.
K . Straßenbau - Inspektion.

Wegmann A.-V.

Neuenbürg.

Der heurige Heugrasertrag
auf den nachgenannten städtischen Wiesen wird am nächsten
Donnerstag , den 13 . ds . Mts . öffentlich versteigert.

Nachmittags 6 Uhr:
Wiese beim Elektrizitätswerk im Messgehalt von 53 ar.

Nachmittags 6 ' /s  Uhr:
Wiesen in den Schnaizwiesen im Meßgehalt von zusammen 89 ar.

Zusammenkunft um 5 ^Z Uhr am Elektrizitätswerk . Be¬
merkt wird , daß der Ertrag der Schnaizwiesen bis 31 . Juli
ds . Js . in der vorhandenen Scheuer aufbewahrt werden kann.

Den 8. Juni 1907 . Gemeinderat:
' Vorstand Stirn.

Loffenau.

Slam-LSäghslz-u.Stiiiigenmkiiilf
am Freitag , den 21 . Juni ds . Js . ,

vormittags 8 /2 Uhr
auf dem Rathaus hier:

1205 tann . Stämme mit 48,02 Fm . I ., 49,99 Fm . II .,
102,47 Fm . III ., 96,48 Fm . IV ., 158,29 Fm . V.
und 190 Fm . VI . Kl ., zus. 645,25 Fm .s

74 St . Sägholz mit 144,57 Fm.
266 Baustangen mit 24,93 Fm . V. u . 26,63 Fm . VI . Kl.
382 Gerüststangen I .— V . Kl ., 257 Hofenstangen I . bis

III . Kl ., 47 Reisstangen.
Gemeinderat.

Waldrennach.

Die Hauptstraße
vom Gasthaus z . „Ochsen " hier bis nach Neuenbürg
ist wegen Kanalisationsarbciten bis auf weiteres

gesperrt

-Den 11 . Juni 1907 . Schulth eitzenamt.
Scheck.

Zu verkaufe «:
1 Radreifbiegmaschiue bereits neu, für Schmiede,
1 Holzdrehbank , sehr gut erhalten , sp. für Wagner,
1 Handpritschenwägelchen , 8 bis 10 Ztr . Tragkraft,
1 gebrauchte Bohrmaschine für Handbetrieb,
tz St . neue eiserne Gartentiirchen , 150/100 6W, und

verschiedenes Schlosserwerkzeug
unter Umständen sehr billig zu verkaufen.

Pforzheim -Brötzingen , Westl . Karl -Friedrichstr . 334.

I«l. Schrodecks MoßsMauMi« LrirMsoru,
gesetzlich geschützt

erweisen sich seit ca . 20 Jahren als das Messe, Ileesssse und zu¬
gleich AiUigfte zur Herstellung eines

ganz vorzügl ., gesunden u. haltbaren Haustrunks (Most)
Tausende von Familien , Gutsverwaltungen , Haus - und land¬

wirtschaftlichen Betrieben aller Art bedienen sich derselben fortgesetzt mit

größter Zufriedenheit

-- Aas Liter hiervon kostet 6 Mfeuulg . -
Vorrätig in Portionen zu IS » und zu S» Liter.

ÜUAO LvUrkläsr , vorm. lul . 8edr»üer, b'ellsrdLoll -SloltFart.
Depot in Wenenöürg bei Apoth . Lorenburdt ; in Kerrenalö

bei Apoth . LorsnUnrdt.

Forstamt Neuenbürg. errenalb.

Weg - Sperre.

Wegen Holzfällungeu im Staats¬
wald Mißlesgruud ist der
Eyachmnhlweg unterhalb des
Salmisgrunds bis auf weiteres

gesperrt.

K. Forstamt Laugeubrand.

iaildhch-Slaunnhol!-,
Stangen- und Beigholz-

Verkanf
am Dienstag , den 18 . Juni,
vormittags 10 Uhr im „Rößle"
in Waldrennach aus Staats¬
wald II 3 Sackberg u . Scheid¬
holz der Hut Waldrennach:

Buchen -Stammholz : Fm . : 1
IV ., 2 V. Kl . ; Stangen:
Stück : 15 buchene Derbst.
I . Kl ., 70 fichtene u . tann.
Baustangen I .— III . Kl ., 20
Hag - und Hopfenstangen I.
bis III . Kl . ; Beigholz : Rm . :
23 buchene Scheiter , 42 buch.
Prügel , 5 Nadelholz -Prügel,
1 Eichen -, 53 Buchen - und
81 Nadelholz -Anbruch.

Protokollauszüge durch Forst¬
wart Fahrner,  Waldrennach.

K. Forstamt Calmbach.

Kkisholz-VerkLns
am Mittwoch , den 19 . Juni
1907 , vormittags 9 ^ 2 Uhr in
Calmbach (Rathaus ) aus
Staatswald Eiberg , Abtlg.
Reichertsklinge , Pflanzgarten,
Eingemacht . Wald , Ob . Forst-

meistersg 'fäll , Windplatte,
Stefanswasen ; Meistern , Abt.
Seßling , Schanzenriß , Löffel¬
busch, Kleiner Rank , Konrads-
rain ; Heimenhardt , Abtlg.
Steig , Schlößle ; Kälbling,
Abt . Moos , Streuwiese , Grün¬
moos , Kälblingswiese:

Rm . : Buchen : 11 Scheiter,
9 Prügel , 104 Anbruch;
Rm . : Nadelh . : 4 Scheiter,
47 Prügel , 424 Anbruch.

Protokollauszüge vom Kameral-
amt Neuenbürg.

Feldrennach.

Holz-Verkauf.
Nächsten Donnerstag , 13 . d. M .,

vormittags von lO^UHr an
werden auf hiesigem Rathaus
versteigert aus dem Gemeinde¬
wald Schömberg:
261 Forchen -Stämme III .—V.

Kl . mit 125 Fm.
2 Eichen -Stämme V . Kl . mit

0,54 Fm.
19 St . forchene Bau -Siangen

II . Kl.
4 St . rottann . Gerüststangen

14 „ rott . Ausschußstangen
2 Rm . buchenes Prügelholz
1 „ eichenes „

57 „ forcheues „
Hiezu werden Liebhaber eingel.

Den 8 . Juni 1907.
Gemeinderat.

Nach Wildbad für sofort ein

Dienstmädchen
bei hohem Lohn zu kleiner
Familie gesucht.

Gefl . Offerten an die Exped.
ds . Bl . unter Obistre 1202.

Zu meinem Neubau habe ich die

Maurer Arbeite»
sofort zu vergeben . Ueberschlag , Bedingungen und Zeichnungen
liegen bei mir zur Einsicht aus.

Die Endfrist zur Einreichung der Bewerbungen ist aus
Dienstag , den 18 . ds . Mts . festgesetzt.

Katastergeometer Schilling.

Waldrennach.

Hiemit erlauben wir uns , Verwandte , Freunde
und Bekannte zur

Feier unserer HochzeitH
aus Samstag , den 15 . Juni ds . Js.

in das Gasthaus z . „Ochsen in Waldrennach

freundlichst einzuladen . Wir bitten , dies als persön¬
liche Einladung entgegenuehmen zu wollen.

Friedrich Weik,

Sohn des Fr . Weik, früher Sensenschmied , Waldrennach.

Luise Schmid,

Tochter des Joh . Schmid , Maurermstr ., Waldrennach.
Kirchgang ^- 12 Uhr.

Merstcherungsssand 48 Hausend Notice « .

UWMWtMNMzilSkuttMt
Lebens - und Renten -Urrstchernngsverein

auf Gegenseitigkeit
Gegründet 1833 . Reorganisiert 18SS.
Moderne Versicherungsbedingungen für Lebensversicher¬
ungen , wie für Rentenversicherungen . Äußerst liberale
Bestimmungen in Bezug auf Unanfechtbarkeit n . Unverfall¬

barkeit der Policen.
Anerkannt ötssigst berechneteMrLmie « bei frühem Aividendenbezug.

NeilKeit * Fallende Prämien für
_ " * abgekürzte Lebensversicherung.

Aeiie, Oür Mover u. krauen A«80v<Ierte keulevtarike.
Außer den Prämienreserven noch bedeutende , besondere Sicherheitsfonds

Nähere Auskunft , Prospekte und Antragsformulare
kostenfrei bei den Vertretern:

In Neuenbürg:  WilHelrn Iiess , Kaufmann,
. Liebenzell:  Louis Scharps , Kaufmann.

I
einsrlier
Nirsckquelle
Nein nutärl.Tafel- lr.Cesllnätieitswgssel '.^
IskreLvel 'Skmck Alstillionen plsackierr.

„ Neuenbürg bei Wilhelm Entzlin , Kaufmann ; in
öerreualb bei Avolbeker Tränkler.

In

Gesangbücher
von einfach bis feinst , mit und ohne Schloß,

Gebet- und Erbauungsbücher,
Mer N. SeuMgrr GeWcheKeder mtWelsdies»

Goralbuch, Keim: Mannerchöre etc.
Christliche Vergißmeinnicht

empfiehlt in großer Auswahl zu Preisen wie irr jeder
auswärtigen Buchhandlung

O . DLSSd . .



s
«r
»«

S!
rr

»»

w

Zur devor-ehenden Heuernte
empfehle

Sensen nnd Sicheln
Wetzsteine, Kümpfe

Wörbeu. Sensenringe

m

Dengelgrschirre
Heu- nnd Schüttelgabeln re.

reichhaltiger Auswahl und billigsten Preisen.

<A FüELter 'u Mc/r/.

e»
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S

8
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M
Sport¬
waffen

Leiterwagen,
S - ss - l.

Klamenttsche
in Aohr nnd Watnreiche«,

sowie alle Sorten Korbware»
in großer Answahl empfiehlt billigstlü»r. Semmelrsld. ?torrl>siw

Deimlingsstraße 12 und Waisrnhansplatz 3.
Lvpnrntnrvir in Kinderwagen re. werden solid undbillig ausgeführt.

Soeben erschien im Verlag von I . Hetz, Buchhandlungfür Rechts- und Staatswissenschastenin Stuttgart:

Ae Gemim-NW für im IMe Reich
mit den

gesamten Ausfiihrungsbestimmuugen für das Reich
und für Württemberg.

Für den Handgebrauch zusammengestellt von A. Brenner,
Oberamtmann im Kgl. Ministerium des Innern.

1. Hülste. XXVII und 480 S . Preis Mk. 5.—. Preis desganzen Werkes, ca. 1200 S ., Mk. 11.—, geb. Mk. 12.50.
(Die zweite Hälfte mit Sachregister ist im Druck und erscheint inwenigen Wochen.)
Da die bisherigen Ausgaben der Gewerbeordnung infolge derzahlreichen Abänderungen und Zusätze, wie in den einzelnen Vorschriften(mehr als die Hälfte der Bollzugsvorschriften sind inzwischen neu heraus-gekommeni als veraltet betrachtet werden können, hat es sich als not¬wendig erwiesen, die Gewerbeordnung neu herauszugeben, wobei dasgesamte in Württemberg geltende Gewerberecht, also das Gesetz mitden gesamten Verordnungen des Reiches und den württcmb. Landes¬bestimmungen, nach ihrem Inhalt und Zugehörigkeit geordnet, bis ausden heutige « Stand der Gesetzgebungergänzt ist.Diesem Bedürfnis will das vorliegende Buch entsprechen. — DieAnordnung ist außerordentlich übersichtlich; es finden sich die einschlägigenEntscheidungen, welche im Amtsblatt des Ministeriums des Innert : undim Gewerbedlatt veröffentlicht sind. Es bietet noch den großen Vorteil,daß überall im Buch , schon vom Inhaltsverzeichnis an und inden Bemerkungen ersichtlich ist, welche einzelnen Vorschriftenznm Gesetze gehören oder umgekehrt, welche Gesetzesartikel auseinander Hinweisen, so daß rasch alles aufgesuuden und über¬flüssiges Suchen vermieden wird. Ein ausführliches Sachregister fördertden Gebrauch des Werkes.

Bestellungen nimmt die Buchhandlung von <x Mvvl»in Neuenbürg, sowie der Verlag entgegen.
NV " 1 « schöne - WU

Torten oder Kuchen
für Mk . 3 .5 « .

Jede Hausfrau lasse sich so¬
fort ein Postpaket fertige Kuchen-
Waffe senden. 10 Pakete für
Mk. 3.50 franko gegen Nach¬
nahme oder Voreinsendung des
Betrags, woraus sie 10 schöne
Kuchen oder Torte» in jedem
Ofen backen kann. Die Masse
wird nur mit Milch angerührt.
Beschreibung auf jedem Paket.

Kinderleicht zu backen sind
Königskuchen, Sandtorten und
Napfkuchen mit Rosinen oderMandeln.

Otto Schmidt , Erfurtdte Buchdruckereiz. Enztäler. ! Nährmittelsabrik.

Wiclise nur mit
»Lalop-Lreme

?ilo
klis Zckiiks.

Deftchs-u. Adnßkartr»
in moderner Ausführung
liefert rasch und billig

Gewerbrtmnk
Neuenbürg.

Wir machen hiemit auf unsere
ncugegründete

Sparkaffe
aufmerksam. Spareinlagen
können von Jedermann nach
zurückgelegtem 14. Lebensjahre
gemacht werden und zwar in
Beträgen von 10 Mk. an.

Wir verzinsen zu 3,6 Prozent
vom Tage der Einlage ab.

Der Borstand.

WWern-
KkichuilMliMt

mit Dampfbetrieb.
Die Federn werden mit den
neuesten Maschinen gereinigt,
gedämpft und getrocknet.

Gilbert 8vl »rrnk
Stadtteil Brötzingen

Hetepyo « 890 .

Zauber
verleiht jedem Gesicht ein rosiges
jugendfrisches Aussehen , zarte,
weiße, fammetweiche Haut und
blendend schöner Teint.

Alles dies erzeugt die echte
Steckenpserd-Liliemmlch-Seife

von Bergmann L Ho.» AadeSeuk
mit Schutzmarke: Steckenpferd,

ä St . SO Pf . bei : Karl Mahler,
dkSert Bengarl u. H. Lustuaurr,
Neuenbürg.

Gute, fette, extra haltbare
*/r— V« rejfe

LinibilrzkMe
versendet in Kisten von
zy - F0 - 8v Psd. das
Pfd. zu 32 franko.
Ich bemerke, daß ich nur
gute, gesunde Ware Vers.

Wchttkiist
(nicht schadhaft) bei Abnahme
v. 15 Pfd. das Pfd. 72 -s

25 „ „ .. « 8
„ 4 « .. .. « 5
franko gegen Nachnahmê

Ovttlv , Käser,
kirclitieiui-feek.

welchem Gelegenheit znr
gründlichen Ausbildung
geboten wird , für fofort
oder fpiiter gefucht.

Bijouteriefabrik,
Pforzheim.

Neuenbürg.
Wegzugshalber habe ich noch

verschiedene

Haushaltungs-
Gegenstände

unter der Hand billig abzugeben.
Christine Gantz (Steige).

Hinä8ik III Verlegenden?
Mellten 8ie Illr Haus oäer Illr Osscbatt verkanten

oäer verpackten? K Vünscllea Sie eine Bxpotllek oäer ein
Xnleden aukrmnellmen? W Hallen 8is etvas ?n verkanten
ocker2n vermieten? V 8uellen 8ie ein Oievstwääcbe», einen
Arbeiter oäer Lellrling? L W Line kleine ^.nnonee im
„UnLlülvr " sickert Illnen meist rasollsn Lrtolg. 8ie
erkalten, sotsrn 8ie Illren Xamev in äer Annonce ver-
scllveigen vollen, äie eingellenäen Vngsbote äirekt 2uge-sanät nnä können sicll ckie Illnen rnsagenäsn Beverller in... - ^ .̂.. _ ^ Lulle aussuellen.

(vorm. öMus LadaL 6ie.)

SUW

öauxt8it2 in Narnikoim.
Vo1l6Mss 62Ä.tiIt 68 VS,OOO »OOO DLark

RssSrvsrL : 1S,OOO,OOO  DLarL.
k'ilirdlvi » in Lnäen-Laclen, Treibnr^ i. V., HeiclelderZj, LiniserslLutern, Xarls-rulle, Konstanz , Oastr i. 8 ., Nüblbausen i. Lls., OLenburZ-, k̂ kor ^ ftiSirn,Ltrassbur^ i. Tis ., 2vveibrÜLken.

in Î eunkircllen (KeZf.-Le?. Trier), Anstatt.
Vvpv8L1vl »lL» 886 in Lrucksal.

Var erötknen laokenäe kekknungen mit nnä ollne 6reäitgevväkru»g . äisvovtiereu nnäbesorgen ckas laeasso von Vscllseln aut äas In- nnä Xuslanä nnä stellen Veebsel , Olleoks
unck Vccreäitive aut alle HanäelsplätLe äer Velt aus.

Vir Kaulen nnä verkanten Mellte» aller Irt nnä vermitteln äen .̂n- nnä Verkant
äerselllen 2N äen billigsten Leäingnngen.

Vir tnllren xrovisionskreieOkeekrerbllusge» nnä geväkreu tür äeren Benutzungäie grösstmöglicllsten Vorteile nnä Lrlsiellterungen. vepvsitevFeläer verzinsen vir 2n äengünstigsten Aussätzen.
Vir kauten nnä verkanten ?n äen billigsten Vagesknrsen auslimäisede Keläsorte»,sovie keillgolä nnä keinsildvr.
Vir nbernellmen Verlpapiere aller Lattungen 2nr sickeren z»kkenLllrv»g nnä Ver>»altullg, äie Levision sovie Versiedervog verlosbarer Lttekten gegen Xnrsverlnst bei Aus¬losungen nnä sinä bereit, äie Linkassierung äer tälligen Oonxous, äie LiuLiedunggekünäigter Obligationen, äie Leistung susgescllriebener Gablungen nnä alles sonstLrtoräerliclle2u besorgen.
vesgleiellen nellmen vir versediosseve Vertsavlle» ln Vernadrvllg.
Die bei uns llivterlegten Oegenstänäs veräen in äem feuerfeste» Oevölbe unseresLankgebänäesautbevallrt nnä vir nllernellweu äatür äie Haltbarkeit naed äen gesetz-lieben Bestimmungen.

Redaktion, Druck und Verlag von C. Merh  in Neuenbürg.
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